
Ausbildungswege in der Übersicht                                                                                                                                                           

 
 Betriebliche/Duale 

Ausbildung 
Berufsfach-
schule 

Sonderausbildungs-
gänge der 
Wirtschaft 

Berufsakademie  Duales Studium Fachhochschule Universität, 
Wissenschaftl. 
Hochschulen 

Öffentlicher 
Dienst 

Notw. Schul-
abschluss  

Keine 
Voraussetzungen 

unterschiedlich Fachhochschulreife 
bzw. Abitur 

Fachhochschul-
reife bzw. Abitur 

Fachhochschul-
reife bzw. Abitur 

Fachhochschul-
reife bzw. Abitur 

Abitur Fachhochschul-
reife bzw. Abitur 

Dauer 2 - 3,5 Jahre 2 - 4 Jahre 2 - 3 Jahre 3 Jahre 3 - 4,5 Jahre BA: 3,5 - 4 Jahre 
MA: +1 -1,5 Jahre 

BA: 3 Jahre 
MA: +2 Jahre 

3 Jahre 

Abschluss IHK, Handwerks-
kammer 

unterschiedlich Assistent/-in (z.B. 
Handelsassistent) 

Bachelor oder 
Diplom (BA bzw. 
WA) 

Bachelor, Master Bachelor, Master Bachelor, Master, 
Staatsexamen, 
Promotion 

Diplom-Ver-
waltungswirt, 
BA of Public 
Administration  

Anteil 
Theorie/ 
Praxis 

Betrieb + 
Berufsschule  
(Block o. begleit-
end , ca. 25:75 

Schulische 
Ausbildung 

Betrieb + Theorie in 
speziellen 
Berufsschul-klassen, 
ca. 35:65 

50:50 Betrieb 
und 
Berufsakademie 

50:50 Ca. 70:30 je nach 
Fach, mehr 
vorgeschriebene 
Praktika 

Ca. 90:10 – 
wenige 
vorgeschriebene 
Praktika 

50:50 

Lernorte Betrieb/Berufs- 
schule 
 

Private oder 
staatl. Berufs-
fachschulen 

Betrieb und 
Berufsschule 

Berufsakademien 
(z.B. WAK) 
und Betrieb 

Betrieb + 
Berufsschule, FH 
(Uni eher selten) 

Fachhochschule Uni, Techn. Uni/ 
Hochschule,  
Pädag. Hochschu-
len, Kunst-,Musik-
hochschule u.a. 

Behörde und 
Fachhochschule 
für öffentl. 
Verwaltung 
(FHöV) 

Status Auszubildende/r Schüler/-in Auszubildende/r Azubi/Student/-in Azubi/Student/-in Student/-in Student/-in Beamtenan-
wärter 

Finanzielles Ausbildungs-
vergütung 

Kostet meistens 
Schulgeld 

Ausbildungs-
vergütung 

Ausbildungs-
vergütung 

Ausbildungs- 
vergütung 

Bei privaten FHs: 
Studiengebühren 

Bei privaten Unis: 
Studiengebühren 

Anwärter-
bezüge  

Beispiele 
der Fächer 
(unter 
anderem) 

Industrie, Handel, 
Handwerk, öffentl. 
Dienst 

Gesundheit, 
Assistenten, 
Schönheit, 
Fremdsprachen 

Industrie, Handel Wirtschaft, 
Technik, 
Sozialwesen 

Ingenieurwesen, 
Wirtschaft, Infor-
matik, Gesund-
heitsberufe 

Ingenieurwesen, 
Wirtschaft, De- 
sign Sozialwesen, 
Landwirtschaft 

Sehr viele Fächer-
angebote, u.a.Me- 
dizin, Geistesw., 
Recht, etc. 

Öffentlicher 
Dienst, 
Verwaltung 

Wesentliche 
Vorteile 

Hoher Praxisbezug, 
gute Berufschancen, 
gut kombinierbar 
mit einem anschließ-
endem Studium und 
hierfür bessere 
Verdienstmöglich-
keiten im Nebenjob 

BAföG meistens 
möglich (kein 
Kredit), einige 
Berufe lassen 
sich nur so 
erlernen 

Größerer Theoriean-
teil, bessere Auf-
stiegsmöglichkeiten, 
höhere Ausbildungs-
vergütung 
www.ausbildungsplus
.de 

Hoher Praxis- 
bezug, zügig, 
während des 
Studiums bezahlt, 
hohe Übernah-
mewahrschein-
lichkeit durch den 
Ausbildungs-
betrieb 

2 Abschlüsse:  
Lehrberuf sowie 
Studium, Ausbild-
ungsvergütung, 
Verzahnung der 
Ausbildungsin-
halte,ggf. Aus-
landsaufenthalt 
möglich  

Höherer Praxis-
bezug meistens  
Vorpraktikum, 
stark an den be-
ruflichen Anfor-
derungen 
orierntiert, daher 
schneller Berufs-
einstieg 

Promotion mög-
lich, Wissen-
schaftliche Arbeit 
möglich, häufig 
gute Berufsaus-
sichten u. hohe 
Gehaltsaus-
sichten, viele 
Fächerangebote 

„Sicherer“ Ar-
beitsplatz, gute 
Verdienstmög-
lichkeiten, kur-
ze Ausbildungs-
zeit, hohe Aus-
bildungsver- 
gütung 

 


